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Politikbegriffs

Heute sprechen wir über:

1. Semesterplan
2. Studien- und Prüfungsbedingungen
3. Literaturgrundlage3. Literaturgrundlage
4. Historische Grundlagen

1. Semesterplan
1.Sitzung (29. Oktober 2007):
Einführung und historische Grundlagen

2. Sitzung (5. November 2007):
Wahlrecht und Wahlverhalten

3. Sitzung (12. November 2007):
P t i d P t i t

Einführung

1. Semesterplan

2. Studien- und 
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bedingungen

3. Literaturgrundlage

4. Dimensionen des 
PolitikbegriffsParteien und Parteiensystem

4. Sitzung (19. November 2007):
Verbände

5. Sitzung (26. November 2007):
Bundestag und Gesetzgebung

6.Sitzung (3. Dezember 2007):
Bundesregierung und exekutive Steuerung

Politikbegriffs

1. Semesterplan
7. Sitzung (10 Dezember 2007):
Föderalismus

8. Sitzung (17. Dezember 2007):
Rechtsprechung, Führungsschicht und Zwischenbilanz

9. Sitzung (7. Januar 2008):
Wirtschafts- und Sozialpolitik

10 Si (14 J 2008)

Einführung
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bedingungen

3. Literaturgrundlage
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Politikbegriffs10. Sitzung (14. Januar 2008):

Europäisierung und Regionalisierung

11. Sitzung ( 21. Januar 2008):
Das politische System in vergleichender Perspektive

12. Sitzung (28. Januar 2008):
Klausurvorbereitung und Evaluation

13. Sitzung (4. Februar 2008): Klausur

Politikbegriffs

2. Studien- und Prüfungsbedingungen Einführung

1. Semesterplan

2. Studien- und 
Prüfungs-
bedingungen

3. Literaturgrundlage

4. Dimensionen des 
Politikbegriffs

1. Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften

Gemeinschaftsprüfung über diese Vorlesung und die 
Vorlesung „Internationale Beziehungen“ (Sommersemester)
(zweistündige Klausur, die  in zwei Teilen absolviert werden 
kann, Teil 1 zu dieser Vorlesung wird als 60-minütige 
Teilklausur am Endes des Semesters angeboten)

2. Magister Politikwissenschaft (Haupt- und Nebenfach) 

Kein Scheinerwerb Politikbegriffs
3. Lehramt Gymnasium Unterrichtsfach Politik

Kein Scheinerwerb

4. Diplom Wirtschaftsingenieurwesen 
(DPO ab August 2004)

Klausur, 90 Minuten, 4 Fragen

5. FÜGRA („Nichttechnisches Fach“)

Klausur, 60 Minuten, 3 Fragen

3. Literaturgrundlage

Pflichtlektüre für die Veranstaltung:

Einführung

1. Semesterplan

2. Studien- und 
Prüfungs-
bedingungen

3. Literaturgrundlage

4. Dimensionen des 
PolitibegriffsPolitibegriffs

2007
551 Seiten
4,00€
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3. Literaturgrundlage
Empfohlene Literatur zur den Sitzungen:

1. Sitzung: Historische Grundlagen
Einleitung und Kapitel 1 

2. Sitzung: Wahlrecht und Wahlverhalten
Kapitel 2 und 3

3. Sitzung: Parteien und Parteiensystem

Einführung

1. Semesterplan

2. Studien- und 
Prüfungs-
bedingungen

3. Literaturgrundlage

4. Dimensionen des 
Politikbegriffsg y

Kapitel 4

4. Sitzung: Verbände
Kapitel 5

5. Sitzung: Bundestag und Gesetzgebung
Kapitel 6

6. Sitzung: Bundesregierung und exekutive Steuerung
Kapitel 7

Politikbegriffs

3. Literaturgrundlage
Empfohlene Literatur zur den Sitzungen:

7. Sitzung: Föderalismus
Kapitel 8

8. Sitzung: Rechtsprechung, Führungsschicht und 
Zwischenbilanz

Kapitel 9-11 und 13

Einführung

1. Semesterplan

2. Studien- und 
Prüfungs-
bedingungen

3. Literaturgrundlage

4. Dimensionen des 
Politikbegriffs

9. Sitzung: Wirtschafts- und Sozialpolitik
Kapitel 15 und 16

10. Sitzung: Europäisierung und Regionalisierung

11. Sitzung: Das politische System der BRD in 
vergleichender Perspektive

Politikbegriffs

3. Literaturgrundlage
Ergänzend:

2006
527 S.
14,60 €

3. Literaturgrundlage
Ergänzend:

2000
492 S.
39,80 €

3. Literaturgrundlage
Ergänzend:

2004
2 Bde.
575 S.
49,95 €

3. Literaturgrundlage

Andersen, Uwe/Wichard Woyke (Hrsg.): Handwörterbuch des politischen 
Systems der Bundesrepublik Deutschland. Opladen: 
Leske+Budrich und Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung. 
(http://www.bpb.de/wissen/XZN4IW,0,0,Handw%F6rterbuch_des_
politischen_Systems.html)

Beyme, Klaus von, 2004: Das politische System der Bundesrepublik 
Deutschland. Wiesbaden: VS Verlag. 19,90 €

Gerlach, Irene, 1999: Bundesrepublik Deutschland. Entwicklung, 
Strukturen und Akteure eines politischen Systems. Opladen: Leske 
+ Budrich.

Einführung

1. Semesterplan

2. Studien- und 
Prüfungs-
bedingungen

3. Literaturgrundlage

4. Dimensionen des 
Politikbegriffs

Weitere Grundlagenliteratur (Auswahl):

 Budrich.
Hesse, Joachim Jens/Ellwein, Thomas, 2004: Das Regierungssystem der 

Bundesrepublik Deutschland. Berlin: Gruyter 49,95
Hesselberger, Dieter, 2003: Das Grundgesetz. Kommentar für die 

politische Bildung. Neuwied: Luchterhand.
Katzenstein, Peter, 1987: Policy and Politics in West Germany. The 

Growth of a Semisovereign State. Philadelphia: Temple UP. Ca. 
26,90€

Sontheimer, Kurt/Bleek, Wilhelm/Gawrich, Andrea, 2007: Grundzüge des 
politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland. 
München/Zürich: Piper. 12,95 €

Sturm, Roland/Pehle, Heinrich, 2005: Das neue deutsche 
Regierungssystem. Wiesbaden. VS Verlag

Politikbegriffs
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3. Literaturgrundlage
Allgemeine Lexika zur Politikwissenschaft

Nohlen, Dieter (Hrsg.), 2007: Kleines Lexikon der Politik, 
hrsg. v. Dieter Nohlen, München: Beck und Bonn: 
Bundeszentrale für politische Bildung (einbändiges 
knappes Lexikon)

Nohlen, Dieter, (Hrsg.), 1992ff.: Lexikon der Politik, hrsg. 
v Dieter Nohlen u a 7 Bde München: Beck

Einführung

1. Semesterplan

2. Studien- und 
Prüfungs-
bedingungen

3. Literaturgrundlage

4. Dimensionen des 
Politikbegriffsv. Dieter Nohlen u.a., 7 Bde., München: Beck

Nohlen, Dieter/Rainer-Olaf-Schulze (Hrsg.), 2005: Lexikon 
der Politikwissenschaft. Zwei Bände. München: Beck. 

Holtmann, Everhard u.a (Hrsg.), 2000.: Politik-
Lexikon, München et al.: Oldenbourg. 

Schubert, Klaus/Klein, Martina, 2006: Das Politiklexikon. 
Bonn: Dietz. 

Politikbegriffs

3. Literaturgrundlage
Kleine Auswahl wichtiger Fachzeitschriften

− Aus Politik und Zeitgeschichte
− German Politics
− Governance
− Leviathan

Einführung

1. Semesterplan

2. Studien- und 
Prüfungs-
bedingungen

3. Literaturgrundlage

4. Dimensionen des 
Politikbegriffs

− Politische Vierteljahresschrift
− Zeitschrift für Parlamentsfragen
− Zeitschrift für Politikwissenschaft

Politikbegriffs

3. Literaturgrundlage
Weitere Recherchetipps

− Bundeszentrale für politische Bildung:
http://www.bpb.de/

− Virtuelle Fachbibliothek Politikwissenschaft: 

Einführung

1. Semesterplan

2. Studien- und 
Prüfungs-
bedingungen

3. Literaturgrundlage

4. Dimensionen des 
Politikbegriffs

http://www.vifapol.de/suchen/
Politikbegriffs

4. Dimensionen des Politikbegriffs

Bezeichnung Dimension Erscheinungsformen Merkmale

polity Form Verfassung
Normen
Institutionen

Organisation
Verfahrensregelungen
Ordnung

policy Inhalt Aufgaben und Problemlösung

Einführung

1. Semesterplan

2. Studien- und 
Prüfungs-
bedingungen

3. Literaturgrundlage

4. Dimensionen des 
Politikbegriffspolicy Inhalt u g be u d

Ziele
politische
Programme

ob e ösu g
Aufgabenerfüllung
Wert- und 
Zielorientierung
Gestaltung

politics Prozess Interessen
Konflikte
Kampf

Macht
Konsens
Durchsetzung

Aus: Böhret, Carl/Jann, Werner/Kronenwett, Eva 1988: 
Innenpolitik und politische Theorie. Opladen: Westdeutscher Verlag, S. 7

Politikbegriffs

Historische Grundlagen

Technische Universität Braunschweig
Institut für Sozialwissenschaften

Politikwissenschaft
Wintersemester 2007/08

29. Oktober 2007

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
Bundesrepublik 
Deutschlandg

Prof. Dr. Nils C. Bandelow
Vorlesung: „Einführung in das politische System der BRD“

www.nilsbandelow.de

3. Entstehung des 
Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entscheidungs-
findung

1. Ergänzungsliteratur
Gerlach, Irene, 1999: Bundesrepublik Deutschland. 

Entwicklung, Strukturen und Akteure eines 
politischen Systems. Opladen: Leske + 
Budrich, 17-52.

Hesselberger, Dieter, 1999: Das Grundgesetz. 
Kommentar für die politische Bildung.

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
BRD

3. Entstehung des Kommentar für die politische Bildung. 
Neuwied: Luchterhand, 8-32, 51. Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entscheidungs-
findung
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2. Historische Wurzeln des GG

Verfassungsgeschichte

962 bis 1806
Heiliges Römisches Reich deutscher 
Nationen (faktisch seit dem Westfälischen Frieden von 
1648 fast bedeutungslos)

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
BRD

3. Entstehung des 

1815 
Zusammenschluss von 39 deutschen 
Territorialstaaten zum Deutschen Staatenbund

1848/1849 
Gescheiterter Versuch der Demokratisierung in 
Deutschland (Verfassungsvorlage aus der 
Frankfurter Paulskirche)

Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entscheidungs-
findung

2. Historische Wurzeln des GG
Verfassungsgeschichte

1871 (Wieder-)Gründung des Deutschen Reichs als 
erstem deutschen Nationalstaat durch die 
deutschen Fürsten (verspätete Nationwerdung) –
konzipiert als Erbmonarchie (Kaiserreich) unter 
Führung Preußens

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
BRD

3. Entstehung des 

1919 Weimarer Verfassung (verspätete und von außen 
erzwungene Demokratisierung)

1949 Erneut von außen erzwungene 
Demokratisierung im Westen

1949 Verfassung der DDR (1968/1974 Neufassung)

1990 Deutsche Einheit 

Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entscheidungs-
findung

2. Historische Wurzeln des GG

Wichtige Elemente der Reichsverfassung von 1871 
und heutige Bedeutung

− Föderale Struktur unter Ausschluss Österreichs

(kleindeutsche Lösung, ursprünglich Dominanz

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
BRD

3. Entstehung des (kleindeutsche Lösung, ursprünglich Dominanz

Preußens), Reichsrat als Vorläufer des heutigen

Bundesratsmodells

− Kaiserreich (fehlende eigene demokratische Kultur)

− Aber noch: Dreiklassenwahlrecht nach Steuerleistung

Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entscheidungs-
findung

2. Historische Wurzeln des GG

Wichtige Elemente der Weimarer Verfassung (1919)

− Reichspräsident als "Ersatzkaiser" mit eigener 
demokratischer Legitimation und umfassenden 
Kompetenzen (Ernennung/Entlassung des Reichskanzlers, 
Auflösung des Reichstags, Oberbefehl über das Heer, 
Notstandsverordnungen)

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
BRD

3. Entstehung des 

− Einführung des allgemeinen, gleichen, unmittelbaren und 
geheimen Wahlrechts (kein Klassenwahlrecht, Wahlrecht 
auch für Frauen)

− formale Rückbindung der Staatsgewalt an das Volk 
entweder direkt durch Volksentscheid/Volksbegehren oder 
durch Wahlen

Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entscheidungs-
findung

3. Historische Wurzeln des GG

Mögliche Lehren der Weimarer Verfassung bei der 
Konzeption des Grundgesetzes 1

− Menschen- und Bürgerrechte am Anfang des GG als 
verbindliche Programmsätze

− Grundrechte als unmittelbar geltendes Recht, das 
Gesetzgeber Judikative und Exekutive bindet

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
Bundesrepublik 
Deutschland

Gesetzgeber, Judikative und Exekutive bindet
− keine Plebiszite (Volksentscheide, Volksbegehren) auf  

Bundesebene 
− Schwächung des Staatsoberhaupts (keine Direktwahl)
− Kein reines Verhältniswahlrecht

Es ist jedoch umstritten, inwiefern im Parlamentarischen 
Rat tatsächlich Weimarer Erfahrungen bedeutsam waren.

3. Entstehung des 
Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entscheidungs-
findung

3. Historische Wurzeln des GG

Mögliche Lehren der Weimarer Verfassung bei der 
Konzeption des Grundgesetzes 2

− Stabilisierung der Regierung durch Bindung an 
Parlamentsmehrheit (Sturz nur durch konstruktives
Misstrauensvotum)

− Ewigkeitsgarantie für föderale Struktur und Grundrechte

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
BRD

3. Entstehung Ewigkeitsgarantie für föderale Struktur und Grundrechte
− Stärkung des Kanzlers (Richtlinienkompetenz, keine 

Möglichkeit zum Sturz einzelner Minister durch das 
Parlament)

− verfassungsrechtliche Festschreibung der Aufgaben der 
Parteien bei der politischen Willensbildung

des 
Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entscheidungs-
findung
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3. Historische Wurzeln des GG

Etablierte Kräfte in den Westzonen bei der 
Formulierung des Grundgesetzes

− Länder (1945-1947 gebildet)
− Parteien (ab 1945 zugelassen)

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
BRD

3. Entstehung 
− Christliche Kirchen
− Gewerkschaften

des 
Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entscheidungs-
findung

3. Historische Wurzeln des GG
Verfas-
sungen

Staatsform Staats-
oberhaupt

Volksver-
tretung

Länder-
vertret.

Legisla-
tive

Exekutive Judika-
tive

Reichs-
verfassung 
von 1849

Dt. Reich,
Staatenbund,
Konst. Mon.

Kaiser der 
Deutschen

Volkshaus Staatenhaus

Reichstag

Reichstag Reichs-
minister

Verfas-
sungs-

beschwer-
de

Reichs-
verfassung 
von 1871

Dt. Reich,
Bundesstaat,
Konst Mon

Dt. Kaiser,
König von 
Preußen

Reichstag Bundes-
rat

Bundesrat 
und 

Reichstag

Kaiser,
Reichs-

kanzler 8

-

von 1871 Konst. Mon. Preußen,
Erkaisert.

Reichstag kanzler, 8 
Staatssekr.

Reichs-
verfassung 
von 1919

Dt. Reich,
Bundesstaat,

Republik

Reichs-
präsident

Reichstag Reichsrat Reichstag,
Reichsrat,
R-kanzl.,
R-präs.

Volk

Reichs-
präsident,
Reichs-
kanzler

(Staats-
gerichts-

hof)

Grund-
gesetz

von 1949

Bundes-
republik 

Deutschland,
Bundesstaat,

Republik

Bundes-
präsident

Bundestag Bundes-
rat

Bundestag 
und 

Bundesrat

Bundes-
kanzler 

und 
Bundesmi

nister

BVerfG,
oberste 

Gerichts-
höfe

Hesselberger 1999: 51.

Verfassungsprinzipien

Rechtsstaat
Republik
Demokratie
Bundesstaat

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
BRD

3. Entstehung 

3. Entstehung des Grundgesetzes

Sozialstaat

„Offener Staat“ 

Prinzip der Menschen- und Grundrechte 
(Wolfgang Rudzio)

des 
Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer  
Entscheidungs-
findung

4. Idealtypen politischer Entscheidungsfindung

− Hierarchie
− Konsens

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
BRD

3. Entstehung 
− Mehrheit
− Los

des 
Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entschei-
dungsfindung

4. Idealtypen politischer Entscheidungsfindung

Auswahl möglicher Kriterien aus der
politikwissenschaftlichen Entscheidungstheorie: 

− klare Regeln für klare Entscheidungen
− Legitimität/Akzeptanz bei der Bevölkerung
− Schutz von Minderheiten 

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
BRD

3. Entstehung des 
− Möglichkeiten oppositioneller Eliten zu Einflussnahme 

innerhalb der gesetzten Regeln
− geringe "Entscheidungskosten" (z. B. schnelle 

Entscheidungen, wenn nötig)
− "gute" Entscheidungen (Kriterien umstritten)

Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entschei-
dungsfindung

4. Idealtypen politischer Entscheidungsfindung

Hierarchie 
(Beispiel: Verwaltung)

Vorteile
− geringe Kosten
− schnelle klare Entscheidungen

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
BRD

3. Entstehung 

Probleme
− schnelle Revidierbarkeit (unzuverlässig)
− unklar, wer entscheiden soll
− ungewisse Gemeinwohlorientierung des Entscheiders
− unklare Legitimität, es bleibt daher oft ungewiss, ob 

Entscheidungen entsprechend dem Beschluss umgesetzt 
werden

des 
Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entschei-
dungsfindung
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4. Idealtypen politischer Entscheidungsfindung

Konsens
(Beispiel: Verhältnis von Bundestag und Bundesrat)

Vorteile
− absolute Legitimität, da sich niemand unterwerfen muss 

(entspricht zum Teil der Idee von Rousseau, Konsens 
k h f V h dl d A ti

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
BRD

3. Entstehung des 
kann auch auf Verhandlungen oder Argumentieren 
beruhen)

− gute Durchsetzbarkeit der Ergebnisse
Probleme
− hohe Entscheidungskosten
− Ungewissheit, ob überhaupt eine Entscheidung gefällt 

wird
− geringe Innovationsfähigkeit
− ungeeignet bei Umverteilungsproblemen

Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entschei-
dungsfindung

4. Idealtypen politischer Entscheidungsfindung

Mehrheit
(Beispiel: Parteienkonkurrenz bei Wahlen)

Vorteile
− meist: klare Entscheidung (aber: Concordet-Arrow-

Paradox)

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
BRD

3. Entstehung des 
− in modernen Gesellschaften meist große Legitimität

Probleme
− strukturelle Minderheiten (erkennen das Prinzip nicht an)
− fehlende Reversibilität von Entscheidungen

Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entschei-
dungsfindung

4. Idealtypen politischer Entscheidungsfindung

Los 
(Beispiel: Entscheidungsverhalten von

Koalitionsregierungen im Bundesrat (selten))

Vorteile
− wirklich gleiche Beteiligungschancen aller (daher 

Historische 
Grundlagen

1. Ergänzungs-
literatur

2. Historische 
Wurzeln der 
BRD

3. Entstehung des 
nicht das Problem der Unterdrückung von 
Minderheiten wie bei Abstimmung/Mehrheitsprinzip)

Probleme
− Risiko, extreme Minderheitspositionen zur 

Entscheidung zu bringen 
dann ist die Umsetzung sehr fraglich

− allgemein geringe Legitimität in modernen 
Gesellschaften

Grundgesetzes

4. Idealtypen 
politischer 
Entschei-
dungsfindung

Beispiele für Fragen

− Erläutern Sie die Dimensionen des Politikbegriffs unter Verwendung eigener 
Beispiele.

− Erläutern Sie die historischen Hintergründe von zwei (frei zu wählenden) 
Verfassungsprinzipien des Grundgesetzes.

− Erläutern Sie die Verfassungsprinzipien des Grundgesetzes und diskutieren Sie 
an einem ausgewählten Beispiel mögliche Konflikte zwischen zwei Prinzipien.

− Erläutern Sie die mögliche Konflikte zwischen der Verwirklichung des

Historische Grundlagen

− Erläutern Sie die mögliche Konflikte zwischen der Verwirklichung des 
Konsensprinzips und der Verwirklichung des Mehrheitsprinzips im politischen 
System der Bundesrepublik Deutschland.


